
Stimmen im Kopf: Faustschläge
für den Nachbarn
von Andreas Milk
Für den Bergkamener Thomas S. (57, Name geändert) und das
Ehepaar M., das im selben Haus wohnt, scheint es nur eine
Möglichkeit zu geben, miteinander klar zu kommen: einander zu
ignorieren.  Am  Abend  des  11.  August  2023  hat  das  nicht
geklappt.  Folge:  eine  Anklage  gegen  Thomas  S.  wegen
Körperverletzung.  Verhandelt  wurde  darüber  jetzt  vor  der
Strafrichterin am Kamener Amtsgericht.

S.  war  damals  betrunken  mit  dem  Taxi  zurück  nach  Hause
gekommen. Die M.s waren gerade auf dem Sprung: Sie wollten mit
dem Auto zur Cranger Kirmes. Vor dem Haus trafen sich alle.
Fest steht: Thomas S. ärgerte sich schon länger über die M.s –
genauer, über deren angebliches Türenknallen in dem Wohnhaus.
Und dieser Ärger führte zu einer spontanen Attacke auf Herrn
M.: Ihm versetzte S. Faustschläge. Die Frau rief die Polizei;
wenige Minuten später waren die Beamten da. Mit schmerzendem
Kiefer und einem lädierten Finger ließ M. sich wenig später im
Kamener Krankenhaus behandeln. Ein bisschen spüre er heute
noch, sagte er der Richterin.
Der angeklagte Thomas S. hat eine schwierige Vorgeschichte,
ist in psychiatrischer und neurologischer Behandlung. Und: „Er
ist betrunken ein anderer Mensch“, sagt sein Nachbar M. über
ihn. Dann rede er zum Beispiel auch davon, dass er Stimmen in
seinem  Kopf  höre.  Neun  Vorstrafen  stehen  in  S.‘
Bundeszentralregisterauszug. Überwiegend ging es auch da schon
um Körperverletzung. Seit 2009 war Ruhe – bis zum 11. August
2023.

Verurteilt wurde er nun zu einer Geldstrafe: 50 Tagessätze à
20 Euro soll der Bergkamener zahlen. Zwei Ratschläge hatte die
Richterin noch für ihn: die ärztliche Behandlung fortzusetzen
– und der Familie M. aus dem Weg zu gehen.
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